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Bezirksliga Herren LG/UEW

TuS Barendorf : TTC 85 Lüneburg 
Samstag, 09.03.2024, 16:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TuS 
Barendorf und dem TTC 85 Lüneburg

Nach über 4 Stunden Spielzeit nahm der TTC 85 Lüneburg beim 8:8 gegen den TuS Barendorf in
der Bezirksliga Herren LG/UEW einen Zähler mit. Besonders Nils Franke behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TuS Barendorf gewinnen. Die
Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 34:29. Bemerkenswert
war, dass der TuS Barendorf und der TTC 85 Lüneburg dieses Match mit mindestens einem
Ersatzspieler bestritten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht kurzen
Prozess machten Wegscheider / Elvers beim 3:0 mit Falk / Pitschinski. Das war ein souveräner Sieg.
Franke / Herklotz hatten im Doppel gegen Sperveslage / Borck am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Unglücklich waren Raudßus / Schüler in der
Begegnung gegen Uffmann / Korol, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
nachfolgend Nils Franke das Spiel gegen Jürgen Borck und gewann in vier Sätzen. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Lars Herklotz bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Jürgen Sperveslage. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 12:10, 9:11, 11:9, 9:11, 8:11 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Matthias Wegscheider und Frank Pitschinski sich am Tisch gegenüber standen. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Den Sieg von Marcus Falk konnte
Andreas Elvers im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde,
hätte für Bernd Raudßus besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Mykola Korol noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Die gewinnbringende Taktik fehlte indes nachfolgend Michael Schüler bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Jan Uffmann ab Ballwechsel 1. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Nils Franke machte mit Jürgen Sperveslage beim 11:8, 11:9, 12:10 recht kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Franke nun bei 4:6, während Sperveslage bislang 16 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Einen Sieg holte wenig später Lars Herklotz bei seinem 3:1 gegen Jürgen Borck. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Es war ein langes Spiel,
bis Matthias Wegscheider seine 2:3-Niederlage gegen Marcus Falk quittieren musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wegscheider nun bei 1:25, während Falk bislang
4 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 6:6. Andreas Elvers konnte im Spiel gegen Frank Pitschinski indes einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Unglücklich war Bernd Raudßus nachfolgend in
der Partie gegen Jan Uffmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Diese Niederlage war gleichzeitig die 10. für Raudßus seit
Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 10 Siege gelangen. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Michael Schüler nachfolgend das Spiel mit 1:3 gegen Mykola Korol
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abgab und eine Niederlage kassierte. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Korol nun bei 9:9 seit
Beginn der Serie. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Wegscheider / Elvers gewannen ihr Spiel gegen Sperveslage / Borck
sicher mit 11:6, 12:10, 11:3. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Barendorf die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 3:29 bei einem Saison-Sieg, 14 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TTC 85 Lüneburg geht es stattdessen am 15.03.2024 gegen den SV
Scharnebeck nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Barendorf

Doppel: Wegscheider / Elvers 2:0, Franke / Herklotz 1:0, Raudßus / Schüler 0:1 
Einzel: N. Franke 2:0, L. Herklotz 1:1, M. Wegscheider 0:2, A. Elvers 1:1, B. Raudßus 1:1, M.
Schüler 0:2 

 TTC 85 Lüneburg
Doppel: Sperveslage / Borck 0:2, Falk / Pitschinski 0:1, Uffmann / Korol 1:0 
Einzel: J. Sperveslage 1:1, J. Borck 0:2, M. Falk 2:0, F. Pitschinski 1:1, J. Uffmann 2:0, M. Korol 1:1


